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Für einen klugen Ausbau des öffentlichen Verkehrs 
zwischen dem Piemont und der Schweiz 
 
Einleitung 
Durch den Simplontunnel zwischen Italien und der Schweiz gibt es neben dem 
Gütertransport auch einen regen Bahnverkehr von Pendlern und Touristen. Die 
Feinverteilung im Piemont übernehmen lokale Busunternehmen. Allerdings 
genügt das Angebot der beteiligten Bahn- und Busunternehmen den 
Bedürfnissen nicht mehr. Durch einen gezielten und geschickten Ausbau könnte 
der Marktanteil des öffentlichen Verkehrs deutlich gesteigert werden. 
Tourismus und die Wirtschaft auf beiden Seiten der Alpen würden profitieren. 
 
Die Sektion Bern der Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr (IGöV Bern) 
macht dazu Vorschläge. Sie beziehen sich einerseits auf den Bahnhof 
Domodossola, wo sich zahlreiche Bahn- und Buslinien treffen. Er könnte zu 
einem «Knotenbahnhof» ausgebaut werden mit häufigen Verbindungen und 
kurzen Wartezeiten beim Umsteigen von einem Verkehrsmittel ins andere. 
 
Andererseits plädiert die IGöV Bern für den Ausbau des grenzüberschreitenden 
Regionalverkehrs nach dem Vorbild des Unternehmens «Tilo» zwischen der 
Lombardei und dem Kanton Tessin. So könnten die bisher wenig beachtete Linie 
von Domodossola nach Novara aufgewertet und auch der internationale 
Flughafen von Malpensa in ein grenzüberschreitendes Konzept einbezogen 
werden. Das würde dem Tourismus sowohl in der Region Verbania, Cusio, 
Ossola (VCO) wie in der angrenzenden Schweiz neue Perspektiven eröffnen.  
 
Die Ausgangslage 
Die Region Ossola, Lago Maggiore, Lago d’Orta südlich des Simplons übt in 
Italien wie in der Schweiz eine beträchtliche touristische Anziehungskraft aus. 
Sie ist für den öV prädestiniert, da sie mit dem Zug von Norden deutlich 
schneller zu erreichen ist als auf der Passstrasse über den Simplon. 
 
Besonders attraktiv ist die Gegend für den Wander- und Bergtourismus 
(Naturpark Alpe Devero/Alpe Veglia, Monterosa-Gebiet bei Macugnaga, 
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Naturpark Val Grande, Bognacotal, Valle Vigezzo/Centovalli usw.). Im 
Einzugsgebiet gibt es ausserdem beliebte Ferienorte (Stresa am Lago Maggiore, 
Ortasee), dazu die Stadt Novara. Domodossola selber wird als Marktort und für 
Tagesausflüge geschätzt. Gleichzeitig gibt es zwischen der Region VCO und dem 
Schweizer Kanton Wallis einen rasch wachsenden Pendlerverkehr.  
 
Domodossola ist für die öV-Passagiere Ausgangspunkt und Umsteigestation in 
die Ossolatäler, zum Lago Maggiore, nach Locarno, Orta und Novara. 
 
Es treffen sich hier vier Zuglinien, davon zwei internationale Schweiz – Italien 

• Richtung Brig (Bern, Genf, Basel) 

• Richtung Milano  

• Richtung Novara 

• Richtung Locarno (Valle Vigezzo/Centovalli) 
 
Dazu kommen die Buslinien der Unternehmen Comazzi, VCO Trasporti und STN 
Società Trasporti Novaresi. Sie erschliessen die Ossolatäler, darunter als 
wichtigste: 

• das Bognancotal 

• das Antronatal 

• das Antigoriotal/Valle Formazza/Cascata del Toce 

• das Anzascatal (Macugnaca) 

• Weitere Linien verkehren nach Verbania, Malpensa und Arona-Novara 

• Der «Prontobus» verbindet Varzo und Domodossola mit den Destinatio-
nen San Domenico und der Alpe Devero (Antigoriotal) 

 
Der öffentliche Verkehr bedient die Gegend bisher ungenügend. Erschwerend 
kommt dazu, dass die internationalen Eurocity-Züge ab Mailand häufig 
verspätet sind. Im internationalen Verkehr wird die Simplonachse gegenüber 
dem Gotthard deutlich weniger stark gefördert. 
 
Die Schwachstellen 
Mit der Ausnahme der Hauptlinie über den Simplon nach Mailand und mit 
Einschränkungen der Centovallibahn ist das Fahrplanangebot knapp. 
Ausserdem sind die Abfahrts- und Ankunftszeiten der Verkehrsmittel zu wenig 
aufeinander abgestimmt, sodass die Anschlüsse oft ungünstig sind. Dadurch 
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entstehen lange Warte- und Reisezeiten. Einige Schwachpunkte wurden zwar 
behoben. Es bleibt aber viel Verbesserungspotenzial. Einige Beispiele: 
 

• Auf der Strecke Domodossola – Orta – Novara verkehrt von 6:48 h bis 
12:45 h während sechs Stunden kein Personenzug. Werktags führt das 
Busunternehmen in dieser Zeit zwei Ersatzverbindungen mit einer Fahr-
zeit von 2 ½ statt rund 2 Stunden für eine Distanz von rund 90 Kilome-
tern. Die einspurige Strecke wurde für den Transport von hohen Sattel-
aufliegern («4-Meter-Korridor») ausgebaut. Sie ist nicht ausgelastet und 
kommt für zusätzliche Züge des Personenverkehrs in Frage.   
 

• Am Sonntag sind die Fahrpläne oft ausgedünnt. Im Winterfahrplan gibt es 
am Sonntag keine Busverbindung ins Bognancotal und nur zwei nach Ma-
cugnaga. Ins Antronatal fährt ganzjährig am Sonntag kein Bus.  

 

• Der etwas bessere Bus-Sommerfahrplan gilt nur während dreier Monate 
(ca. 10. Juni bis ca. 10. September), einzelne Kurse werden sogar nur im 
Juli und August angeboten. 
 

• Das Angebot für die Arbeitspendler zwischen Domodossola und Brig 
wurde zwar ausgebaut, aber es genügt den Bedürfnissen noch nicht. Es 
fehlen im Regionalverkehr insbesondere direkte Züge von Domodossola 
nach Visp, wo viele Personen aus dem Süden arbeiten. 
 

• Entlang des Lago Maggiore sind die Fahrpläne der beiden Buslinien Intra 
– Brissago und Brissago – Locarno nicht aufeinander abgestimmt. 
Dadurch entstehen in Brissago lange Wartezeiten. 
 
 

Die Vorschläge 
Der Bahnhof Domodossola soll zu einem «Knotenbahnhof» mit regelmässigen 
und möglichst schlanken Anschlüssen in alle Richtungen ausgebaut werden. 
Dies mit dem Ziel, die Umsteigezeiten und damit die Reisezeiten zu verkürzen 
und die Region insgesamt für Fahrgäste des öffentlichen Verkehrs leichter 
zugänglich zu machen. Anzustreben sind insbesondere bessere Verbindungen 
am Sonntag und die Verlängerung des Bus-Sommerfahrplans auf mindestens 
fünf Monate. Das würde den Bedürfnissen und Gewohnheiten der Touristen 
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besser entsprechen. Dazu müssen die Fahrpläne der beteiligten 
Verkehrsunternehmungen verdichtet und besser koordiniert werden. Das gilt 
auch für die grenzüberschreitende Verbindung entlang des Lago Maggiore von 
Intra nach Locarno, die teils als durchgehende Linie betrieben werden könnte. 
 
Die Fahrplaninformation muss ebenfalls verbessert werden. Die Haltestellen 
sollten wieder in den Online-Fahrplan der Schweizer Bahnen aufgenommen 
werden.  
 
Der internationale Regionalverkehr zwischen der Schweiz und Italien sollte 
mittelfristig ausgebaut werden. Dabei sind grenzüberschreitende 
Direktverbindungen zu prüfen. Das Unternehmen Tilo kann hier als Vorbild 
dienen. Es betreibt den Regionalverkehr zwischen dem Tessin und der 
Lombardei mit Erfolg. Denkbar sind zum Beispiel direkte Züge Novara – Brig 
sowie der Anschluss des wichtigen internationalen Flughafens von Malpensa 
Richtung Domodossola. Einzelne Regionalzüge sollten im Norden über Brig 
hinaus bis nach Visp oder Sion verlängert werden. In Visp arbeiten zahlreiche 
Pendler aus der Region von Domodossola. 
 
Die Bahnlinie Domodossola-Novara hat ein unausgeschöpftes touristisches 
Potenzial (Lago d’Orta, die Stadt Novara). Sie könnte im regionalen wie auch im 
internationalen Verkehr eine grössere Rolle übernehmen. In Novara gibt es gute 
Anschlüsse nach Milano, Turin, Genua. 
 
pk, November 2024 
 
Die IGöV Bern setzt sich für einen leistungsfähigen und kundenfreundlichen öffentlichen Verkehr im 
Kanton Bern und den benachbarten Gebieten ein. Sie kümmert sich auch um bessere und 
zuverlässigere Anschlüsse auf der Lötschberg-Simplonachse nach Oberitalien. 2023 veröffentlichte 
die IGöV Bern die «ÖV-Offensive für den Kanton Bern». Sie ist als politisch neutraler Verein 
organisiert und nimmt gerne neue Mitglieder auf. 
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